
„Ich darf nicht aufhören, 
mich gesund zu machen, 
weil mein Kind sonst stirbt“
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Wissenschaftliche Expertise für Juwel

➢ Welche strukturellen Defizite der Versorgungssysteme existieren an den 

Schnittstellen zu diesen jungen Menschen?

Fragestellung

➢ Welche Bedarfe haben junge Menschen in prekären Lebenslagen bezogen 

auf sexuelle Gesundheit?
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Wissenschaftliche Expertise für Juwel

Methoden

• 54 qualitative  Interviews mit professionellen Akteur*innen

• 15 offene Interviews mit Szenemitgliedern (u.a. Sarah)

• Ethnografische Begleitbeobachtungen

• Online- und Präsenzfokusgruppen

• Literaturanalysen

• Demografieanalysen
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Hohe Risiken !

Jugendliche Wohnungslose & Sexuelle Gesundheit

• jung bei erster sexueller Aktivität

• konsumieren häufig Drogen

• benutzen selten Kondome

• familiär wenig eingebunden

• Sexuell übertragbare Infektionen häufig 

nicht (richtig) behandelt



Hohe Risiken !

Jugendliche Wohnungslose & Sexuelle Gesundheit

• gering ausgeprägtes und negatives 

Körperbild

• mangelnde Wahrnehmung eigener 

Bedürfnisse

• Lieblosigkeit sich selbst gegenüber

• Unfähigkeit, eigene Grenzen 

wahrzunehmen und zu 

kommunizieren

➢ Transactional Sex



Schwierige Versorgung !

Jugendliche Wohnungslose & Sexuelle Gesundheit

• fehlende Krankenversicherungs(karte)

• fehlende Postanschrift für Ersatz

• Probleme, in Regelversorgung zu kommen

• kurzlebige Motivation verhindert 

Inanspruchnahme psychologischer oder 

psychiatrischer Begleitung



Ursachen

Jugendliche Wohnungslose & Sexuelle Gesundheit

• Tabuisierung von Sexualität in Familien, 

Einrichtungen, ärztlichen Praxen

• Sprachlosigkeit beim Thema Sexualität in 

Institutionen und schulischer Auf-

klärungsarbeit

➢ Scham und Diskriminierung !



Ver

Modellvorhaben Juwel

Gesundheitsfördernde Settingkommunikation

Verhaltensprävention

Verhältnisprävention
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in Kürze auf:    www.wirsindjuwel.de

Kontakt & Ergebnisse der Expertise
Dr. Angelika Wirtz
0176 / 96 99 22 64
angelika.wirtz@klinikum-bochum.de

Leitung WIR & Juwel
PD Dr. Adriane Skaletz-Rorowski
Dr. Anja Potthoff
adriane.skaletz-rorowski@klinikum-bochum.de

gefördert von
Verband der Privaten Krankenversicherung e.V.

unterstützt von
Pathways Public Health
Universität Bielefeld, Fakultät für 
Gesundheitswissenschaften
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